
Der Bundesrat will ab 2026 die Bundesbeiträge an die 
Universitäten, den ETH-Bereich, die Fachhochschulen und 

an Förderinstitutionen wie den SNF um 460 Millionen Franken 
pro Jahr kürzen 

Wenn das Parlament diesen Kürzungen zustimmt, wird dies 
verheerende Folgen haben 

Mehr Arbeitsplatzunsicherheit – Wegfall von 1’500  
SNF-Forschungsstellen und 500 Projekten 
Höhere Studiengebühren – Bildung ist ein Recht, kein 
Privileg 
Geringere Bildungsqualität – weniger Ressourcen, 
überlastete Dozierende 
Schwächere Forschung – Erosion des internationalen Rufs 
der Hochschulen 

Wir fordern die Politikerinnen und Politiker auf, diese Kürzungen 
zu überdenken und die Finanzierung zu erhalten, um akademische 
Exzellenz, qualitativ hochwertige Forschung und Lehre sowie eine 

zugängliche Bildung für alle zu gewährleisten! 

NEIN ZU DEN BUDGETKÜRZUNGEN 
Treffen um 17:00 Uhr am 01.10.2025 auf 

dem Bundesplatz in Bern 

AUSBILDUNG UND FORSCHUNG IN GEFAHR 
SCHLIEßEN SIE SICH UNS AN!




